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Sieglinde Hopfhauer 
Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg 
Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung 
Werastraße 24, 70182 Stuttgart 
Tel.: 0711/ 24 83 94-40 
Fax: 0711/ 24 83 94-50 
www.fritz-erler-forum.de 
sieglinde.hopfhauer@fes.de 
 
 
 
Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstal-
tung wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an die für 
die Organisation verantwortliche FES-Mitarbeiterin. 

VERANSTALTUNGSORT 
 

Stadthalle Biberach  
Hans-Liebherr-Saal 
Theaterstraße 6 
88400 Biberach a.d.Riss  
www.biberach-riss.de 
 

 
Necla Kelek, geboren 
1957 in Istanbul, kam 
mit 10 Jahren nach 
Deutschland und  hat in 
Hamburg und Greifs-
wald  Volkswirtschaft 
und Soziologie studiert 
und über das Thema 
»Islam im Alltag« 
promoviert. Sie forscht 
zum Thema 
Parallelgesellschaften, 
Islam und Integration. 

Das Bundesinnenministerium berief sie als ständi-
ges Mitglied der Deutschen Islam-Konferenz. Sie 
lebt und arbeitet als freie Autorin und Publizistin 
in Hamburg und Berlin.  
Im November 2005 wurde sie für ihr Buch „Die 
fremde Braut. Bericht aus dem Inneren des türki-
schen Lebens in Deutschland“ mit dem Geschwis-
ter-Scholl-Preis der Stadt München ausgezeichnet. 
Am 24. September erhielt sie für ihr Buch „Die 
verlornen Söhne, Plädoyer für die Befreiung des 
türkischen-muslimischen Mannes“ den internatio-
nalen Sachbuchpreis CORINE 2006. Für ihr Enga-
gement wurde sie mit dem „Frauenbrückepreis“ 
Ost-West 2006 ausgezeichnet. Die Universität 
Duisburg-Essen verlieh ihr im November die Mer-
cator-Professur 2006. Ihr jüngstes Buch „Bittersüs-
se Heimat“ erschien im Oktober 2008. Sie war Ju-
rorin für den „Ludwig-Von-Börne-Preis“ und im 
September 2009 wurde ihr der „Hildegard-Von-
Bingen-Preis“ verliehen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gelungene Integration  
 

Der Beitrag der Vereine zur In-
tegration ausländischer Mit-
bürger  
 
 
Freitag, 14.05.2010 
15 bis 17 Uhr  
 
 
Biberach - Stadthalle 
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Das Fritz-Erler-Forum Baden-Württemberg 
Landesbüro der Friedrich-Ebert-Stiftung 

 

veranstaltet am  
Freitag, 14. Mai 2010 

von 
15 bis 17 Uhr 

in der  
Stadthalle Biberach - Hans-Liebherr-Saal 

www.biberach-riss.de
 

eine Podiumsdiskussion zum Thema 
 
 

Gelungene Integration -  
 

Der Beitrag der Vereine zur Integration 
ausländischer Mitbürger 

 
 
 

Soll am deutschen Vereinswesen die Integration 
genesen? 
Die Vereine in Deutschland mit ihren vielfältigen 
Ausgestaltungen ehrenamtlichen Engagements 
tragen einen wesentlichen Teil zur gesellschaftli-
chen Stabilität bei. Das hohe Niveau unseres Ge-
meinwesens wäre ohne die Vereine nicht denkbar. 
Die Einwanderung von Arbeitskräften seit den 
1950-er Jahren in der Bundesrepublik hat das Ver-
einswesen vor neue Herausforderungen gestellt. 
Eine kritische Betrachtung lässt erkennen, dass 
viele Einwanderergruppen zwar Vereine innerhalb 
ihrer jeweiligen Kultur gründen, aber sich von den 
verschiedenen deutschen Vereinssparten nur be-
grenzt angesprochen fühlen. Zusammen mit der 
Berliner Soziologin Dr. Necla Kelek und Vertretern 
verschiedener Biberacher Vereine wollen wir  
verschiedene Aspekte dieses Themas beleuchten  

und mit dem Publikum Weiterentwicklungsmög-
lichkeiten in Richtung auf bessere Integration und 
gegenseitige kulturelle Akzeptanz unter Beach-
tung der Grundwerte unserer demokratischen Ge-
sellschaft diskutieren. 
 

PROGRAMM  
 

15:00 Begrüßung   
Dr. Felix Schmidt, Büroleiter  
Friedrich-Ebert-Stiftung Stuttgart 
 

15:05  Einführung ins Thema  
Martin Gerster, MdB Biberach 
 

15:10  Integrationsbeitrag von  
Islam-Vereinen 
Einführungsvortrag von  
Dr. Neclà Kelek, Berlin  
Sozialwissenschaftlerin und Autorin  
 
 

15:40  Kurzstatements von  
 

Celil Genc  
JUSO Biberach  
 

Hans-Peter Beer  
Vorstandsmitglied TG Biberach  
 

Ahmet Ayan  
Türkspor Biberach
 
 

16:00  Gespräch und Diskussion  
 

Moderation Martin Gerster  
 
 

17:00 Gelegenheit zu informellen Gesprächen 
bei einem kleinen Imbiss 

 
 

Sie sind herzlich eingeladen Der Eintritt ist frei.  
Wir verschicken keine Anmeldebestätigungen. 
 

Veranstaltungs-Nr. 1330 1905 
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